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Jnſertivnspreis:
die viergefpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Sprechſtunden der Redaction:Redaction und Expedition
9--10 und 2—3 Uhr.Altenburger Schulplatz Nr. 5.

Merſeburger Kreisblatt
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

M 199. Dienſtag den 28. Auguſt. ISS3.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mart, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Beranntmachungen.
Das Unglück, durch welches Jschia heimgeſucht und ganz Italien in tiefe Trauer verſetzt worden iſt, hat in Deutſchland den ſchmerzlichſtenEindruck gemacht. Es iſt Meiner Gemahlin und Mir daher ein Bedürfniß, dieſem Gefühle Ausdruck zu verleihen, und hegen Wir den innigen

Wunſch, daß dies in einer Unſerer Betrübniß würdigen Weiſe geſchehe. Deshalb möchten Wir, von Tauſenden umringt, im Geiſte an die Trauer-
ſtätte treten, aber nicht nur um die Todten zu beklagen, ſondern um zu helfen, das überlebende Leid zu lindern.

Wir ſind gewiß, daß das deutſche Volk dem befreundeten Nachbar im Unglück wird zur Seite ſtehen wollen und daß es bereits nach
Wegen dahin ſucht. Darum bitten Wir Sie hiermit, bekannt zu machen, daß die Kronprinzeſſin und Jch Uns an die Spitze einer Sammlung für
die Verunglückten von Jschia geſtellt haben.

Berlin, den 10. Auguſt 1883. (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.An den Reichskanzler Fürſten von Bismarck.
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A u fruf?!.Der Aufruf Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen vom 10. d. M. vereinigt der Deutſchen Herzen und Hände zur
Linderung der Noth im befreundeten Lande, zur Hülfe für die ſo ſchwer heimgeſuchte Jnſel Jschia.

Es gilt raſch Gaben zu ſammeln und umſichtig zu verwenden.
Wir folgen Höchſter Aufforderung Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin, indem wir

zu einem Central- Komitee zuſammentreten, um ſelbſt zu ſammeln und Sammlungen in allen Gauen des Vaterlandes anzuregen.
Jm Vertrauen auf bewährte Opferfreudigkeit bitten wir unſere Landsleute, dem Höchſten Aufrufe in der Weiſe Folge zu geben, daß überall

ſofort Lokal-Komitees zur ſchleunigen Veranſtaltung von Geldſammlungen gebildet werden.
Sämmtliche ReichsPoſtanſtalten und Reichs-Bankſtellen ſind ermächtigt, bis Ende dieſes Monats von Komitee's wie von Einzelnen Bei-

träge anzunehmen und an die ReichsHauptbank als HauptSammeiſtelle abzuführen.
An die verehrlichen Zeitungs Redaktionen dürfen wir die Bitte richten, unſerem Aufrufe möglichſte Verbreitung zu geben, indem wir uns

gern bereit erklären, auch die bei ihnen eingehenden Beiträge ihrer Beſtimmung zuzuführen.
Jede Gabe wird willkommen ſein und über die Verwendung der Sammlung gemäß der Beſtimmung unſeres Durchlauchtigſten Vorſitzenden

öffentliche Mittheilung erfolgen.
Berlin, den 13. Auguſt 1883.

Das Central-Komitee zur Sammlung von Gaben für Jschia.
(gez.) v. Dechend, Reichsbank- Präſident. Dr. du Bois-Reymond, Geheimer Medizinalrath und Profeſſor. Dr. v. Forckenbeck,
Oberbürgermeiſter. Graf v. Hatzfeldt, Staatsminiſter. Graf v. Lerchenfeld, Königl. Bayeriſcher Geſandter. Maybach, Miniſter der
öffentlichen Arbeiten. Mendelsſohn, Geheimer Kommerzienrath. Graf v. Seckendorff, Kammerherr. v. Sommerfeldt, Oberſt-

Lieutenant. Dr. Stephan, Staats-Sekretär des Reichspoſtamts.Jndem ſich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Kaiſerlichen ReichsPoſtanſtalten ermächtigt ſind, Beiträge

von Einzelnen, wie von Komitees anzunehmen.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883. Der Königliche Landrath. von Helldorff.
Poſt Adreſſe: An das Central-Komitee zur Sammlung von Gaben für Jschia in Berlin.

n Die Einbernfeng des Reichstages. mehrten, entſchloß ſich die Regierung nach einer dem allſeitig begrüßten Handelsvertrage die Ge

Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 21.
Auguſt iſt der Reichstag auf den 29. d. Mts
einberufen worden. Zweck dieſer in gegenwärti-
ger Zeit außergewöhnlichen Maßregel iſt die
Herbeiführung der zur Gültigkeit des ſpaniſch-
deutſchen Handelsvertrags erforderlichen Geneh-
migung deſſelben durch den Reichstag.

Die Reichsregierung war nach dem am 12.
Juli erfolgten Abſchluß des Vertrages keinen
Augenblick darüber im Zweifel, daß die ſofortige
Einberufung des Reichstages zur baldigen Er-
ledigung der Angelegenheit wünſchenswerth ſei.
Wenn ſie trotzdem davon Abſtand nahm, ſo
geſchah dies in Anbetracht deſſen, daß die Ab-
geordneten eben erſt eine beiſpiellos lange und
anſtrengende Seſſion hinter ſich hatten und es
daher mehr als fraglich war, ob eine beſchluß-
fähige Anzahl ſich einfinden würde.

Mit dem durch dieſe Rückſicht veranlaßten
längeren Aufſchub des Jnkrafttretens des Ver-
trages wären aber der deutſchen Jnduſtrie die
Vortheile deſſelben zu lange vorenthalten wor-
den, und da ſich aus dieſen Kreiſen die Stimmen
für ein bal iges Jnkraftſetzen des Vertrages

Uebereinkunft mit Spanien zu dem Ausweg, die
Tarifſätze vom 14. Auguſt ab ſo lange provi
ſoriſch in Kraft treten zu laſſen, bis nach Lage
der Verhältniſſe die Genehmigung des Vertrages
ſelbſt durch den Reichstag herbeigeführt werden
könnte. Bis dahin wurde zugleich die Rati-
fizirung des Vertrages ausgeſetzt.

Der gedachte Zeitpunkt iſt nunmehr gekom-
men. Einer Einberufung des Reichstags ſtehen
diejenigen Hinderungsgründe, welche das Zu-
ſtandekommen eines verfaſſungsmäßigen Be-
ſchluſſes zweifelhaft erſcheinen laſſen mußten,
nicht mehr im Wege, da die Erholungszeit fürdie meiſten Mitgueder des Reichstags ihren Ab-

ſchluß gefunden hat und die Landwirthe unter
den Abgeordneten gegenwärtig freiere Zeit haben,
wo die meiſten Feldfrüchte eingeerndtet worden
ſind. Es kann deshalb jetzt wohl mit Sicher-
heit darauf gerechnet werden, daß ſich der Reichs
tag in beſchlußfähiger Zahl einfinden wird.

An die Mitglieder deſſelben tritt nun die
Pflicht heran, dem Rufe des Kaiſers zu ent
ſprechen und ſich der Mühewaltung einer kurzen
parlamentariſchen Thätigkeit zu unterziehen, um

nehmigung zu ertheilen und damit diejenigen
Verkehrserleichterungen dauernd zu ſchaffen,
welche von der deutſchen Jnduſtrie auf das leb-
hafteſte begehrt werden.

Die mit Rückſicht auf letzteren Umſtand all-
gemeine und begründete Annahme, daß die Ge-
nehmigung des Vertrages zweifellos ſei, birgt
aber die Gefahr in ſich, daß vielleicht Einzelne
ſich veranlaßt fühlen, der bevorſtehenden außer-
ordentlichen Seſſion fernzubleiben. Von den
Gegnern der Regierung iſt kaum zu erwarten,
daß ſie ſich die Gelegenheit nehmen laſſen wer-
den, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten
und aus Anlaß des „Proviſoriums Diskuſſionen
über ſtaatsrechtliche Fragen anzuregen: ſie wer-
den gewiß vollzählig auf dem Platze ſein. Um
ſo mehr werden die der Regierung freundlich
geſinnten Parteien die Verpflichtung in ſich
fühlen, durch zahlreiche Anweſenheit und ſofor-
tiges Erſcheinen gleich in der erſten Sitzung den
Gegnern die Spitze zu bieten. Gerade von ihrer
Seite iſt der Regierung im Frühjahr, als die
Kaiſerliche Botſchaft den Reichstag zu neuer an
ſtrengender Thätigkeit aufforderte, die opferwilligſte



Unterſtützung zu Theil geworden ohne Zweifel
werden ſie die jetzige Gelegenheit, der Regierung

zur Seite zu ſtehen, für nicht minder wichtig er
achten und dies durch zahlreiches Erſcheinen be
thätigen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Kaſſel, 26. Auguſt. Seine Kaiſerliche

und Königliche Hoheit der Kronprinz
beſuchte heute Morgen den Gottesdienſt und
nahm um 11 Uhr die Parade über die Krieger
vereine ab; 3 Uhr 18 Min. Nachmittags findet
die Abreiſe nach Fulda ſtatt.

Feſt, 26. Auguſt. Das amtliche Blatt
veröffentlicht ein Hand ſchreiben des Kai-
ſers an den Banus von Kroatien, Pejaese-
vich, in welchem die von demſelben
nachgeſuchte Demiſſion genehmigt und
die Erwartung ausgeſprochen wird, daß der
Banus bis zur Ernennung ſeines Nachfolgers
die Geſchäfte fortführen und die von der letzten
Miniſterkonferenz beſchloſſenen Maßregeln aus
führen werde

Wadrid, 26. Auguſt. Der König wird
morgen nach Madrid zurückkehren und einem
Miniſterrathe präſidiren. Am Freitag werden
der König und die Königin nach Corunna gehen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 25. Auguſt 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer empfing heute

Vormittag auf Schloß Babelsberg einige höhere
Offiziere und ließ ſich darauf vom Oberhof und
Hausmarſchall Grafen Pückler und dem Geh.
Hofrath Bork Vorträge halten, arbeitete mit dem
Chef des Militär-Cabinets General-Lieutenant
von Albedyll und ertheilte Audienzen. Nachmit-
tags empfing der Kaiſer den Beſuch des Prinzen
Chriſtian zu SchleswigHolſteinSonderburg-
Auguſtenburg und unternahm darauf eine Spa-erſt Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten

auf Babelsberg ein größeres Diner ſtatt.
Geſtern Nachmittag hatten die kaiſerl Majeſtäten
eine gemeinſame Spazierfahrt unternommen.

Der Kronprinz iſt auf ſeiner Jn-
ſpektionsreiſe am Freitag Abend in Kaſſel
eingetroffen und von den Spitzen der Behörden
begrüßt. Abends fand Zapfenſtreich ſtatt. Am
Sonnabend hielt der Kronprinz die Parade über
die Garniſon ab, die Jnſpizierung der bayeriſchen
Truppen, die nach der großen Parade bei Ber
lin ſtattfindet, wird nur wenige Tage beanſpruchen
und ſich auf die 1. und 4. Jnfanterie-Brigade
erſtrecken.

Einer Meldung der „N. Fr. Pr.“ aus
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Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

Wityh.

(29. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)
Man ſtelle ſich einen der glänzendſten Pa

riſer Zirkel vor, der jede Woche zwei Soiréen
giebt, Soiréen mit vorhergehendem Diner und
Konzert, zu welchem Jeder und Jede Zutritt
hat, ſobald ſie einen beſtimmten Beitrag, ge
wöhnlich von drei Rubeln, gleich zehn Franken,
zahlen.

Der Gebrauch iſt ſo eigenthümlicher Art
die Zuſammenſtellungen, die daraus entſtehen
oft ſo befremdend, daß, ohne in der Nähe die
Ausübung dieſer Sitte geſehen zu haben, es
ſchwer, ja unmöglich iſt, ſich einen Begriff davon
zu machen.

Jedenfalls, wie man ſich denken kann, ſind
alle Stände dorten vertreten Generäle, bekannte
Kaufleute, Angeſtellte, Leute von Adel und vom
niedrigſten Stande, Finanzmänner, Emporkömm-
linge, Kleinbürger, galante Damen, bekannte
Schauſpielerinnen; es wird nur verlangt, daß
dieſe untereinander gemiſchten Leute anſtändig
gekleidet ſind und zahlen können; nach mehr
wird nicht gefragt.

Er nimmt ohne Weiteres dieſe Gleichheit
an und Niemand hat je daran gedacht, die Sitte
lächerlich zu finden, ſo unterhaltend iſt ſie. Wer
wird es eigentlich glauben, daß in einem Lande
noch unter dem Deſpotismus der Adelsvorur-

Gaſt ein zufolge würden Fürſt Bismarck und
Frhr. v. Manteuffel daſelbſt am 1. September
eintreffen.

Wie in den betheiligten Kreiſen
ver lautet, wird die Eventualität in Erwägung
gezogen, die Grundſteinlegung des neuen Reichs
t agsgebäudes während der demnächſtigen außer
ordentlichen Seſſion vorzunehmen. Bundesrat
und Reichstag ſind verſammelt, der Kaiſer iſt
in Berlin anweſend, der Sedantag ſteht vor der
Thür, es fehlt alſo nichts, als daß die unum-
gänglichen Vorarbeiten in dem gedrängten d
raum noch erledigt würden. Ein Beſchluß iſt
noch nicht gefaßt. Auf anderer Seite wird daran
feſtgehalten, daß die Grundſteinlegung einem ſpä-
teren Termin vorbehalten iſt.

Als Grund und Zweck der Einbe-
rufung des Reichstages iſt bisher nur der
ſpaniſche Handelsvertrag auch von offiziöſer
Seite aus, angegeben. Da verdient es denn doch
bemerkt zu werden, daß die „N. A. Z.“ plötzlich
ſchreibt: „Der Reichstag wird ſich bekanntlich in
erſter Linie mit dem Handelsvertrag zu be
ſchäftigen haben die Möglichkeit noch anderer
Vorlagen wird alſo offen gehalten. Miniſter von
Bötticher wird als Vertreter des Kanzlers die
Eröffnung der Seſſion vornehmen und zwar
durch Verleſung einer kaiſerlichen Botſchaft.
Präſident von Levetzow iſt in Berlin bereits
eingetroffen. Der Bundesrath hält am Montag
Mittag 1 Uhr ſeine erſte Sitzung ab. Auf der
Tagesordnung derſelben ſteht der deutſchſpaniſche
Handelsvertrag und die Dentkſchrift über denſel-
ben, welche dem Reichstag vorgelegt werden ſoll.
Daß der Vertrag dort Annahme findet, iſt ſelbſt
verſtändlich. Giltig ſind jetzt 392 Reichsman-
date. Davon beſitzt das Centrum 104 ein-
ſchließlich der 9 Welfen, die Fortſchrittspartei
60, die Deutſchkonſervativen 51, die Seceſſioniſten
76, die Nationalliberalen 44, die Freikonſervati-
ven 22, die Polen 18, die Sozialdemokraten 18,
die Volkspartei 9 Mandate. Keiner Fraction
gehören 25 Abgeordnete an, darunter die 15
Elſaß-Lothringer.

Wie die offiziöſen „B. P. N.“ mitzu-
theilen wiſſen, ſoll der preußiſche Landtag nicht
vor dem 15. Januar nächſten Jahres einberufen
werden. Angeblich ſoll dadurch der Kurie Zeit
gegeben werden, ſich mit Bezug auf die Kirchen-
frage eines Beſſeren zu beſinnen ob ſie dies
aber thuen wird, iſt die Frage.

Es iſt bereits telegraphiſch be-
richtet, daß bei dem Reichstagsabgeordneten
für Metz, dem Thierarzt Antoine, eine Haus-
ſuchung ſtattgefunden hat. Wie die „Frkf. Ztg.“
aus Straßburg erfährt, iſt auf Grund derſelben
gegen den Genannten die Anklage wegen Landes-
verraths erhoben worden und zwar nach einer

theile lebend, Derartiges vorkommen könnte
Nun, die Jdee, ſie bei uns einzuführen, würde
mit Abſcheu zurückgewieſen werden. Mit ſeinen
Mißerfolgen in dem Michaelow-Theater ent
ſchloß ſich Fritſchen, den Prinzen Noſimof in
einer dieſer Aſſembléen aufzuſuchen.

Er that wohl daran, aber es war der Zu
fall, der ſein Cicerone wurde und ihn günſtig
leitete.

Fritſchen ging von der Aſſemblée der Ade-
ligen in den Klub der Künſtler, von dem Künſt
ler-Klub in den Klub der Engländer und aus
dieſem letzten Zirkel in den Klub der Kaufleute.

Und, an dem Abend, an welchem er dahin
ing, hätte er Noſimof beinahe nicht gefunden.
aum unter die hohe Veranda getreten, hatte

er ſeinen Pelzmantel dem Jäger auf dem Vor-
platz zugeworfen, dann die brillant erleuchtete,
auf beiden Seiten mit ſeltenen Pflanzen gezierte
Treppe hinanſteigend, war er am Eingang zum
Saal ſtehen geblieben, indem er nach links und
rechts forſchende Blicke warf.

Eine große, gute Drehorgel wurde an einem
Ende des Saales geſpielt, deſſen ganzer Länge
nach eine ungeheuer große, mit Blumen und
ſilbernen Rechauds geſchmückte Tafel ſtand.

Mißgeſtimmt durch ſeinen Mißerfolg, ſetzte
ſich Fritſchen, er hörte eine der weichlichen Arien
aus der Oper Traviata an, denn weder
Ruſſe noch Deutſcher will bei Tiſch die Muſik
entbehren er hatte ſich entſchloſſen, an einem

längeren Unterredung, welche der Erſte Staats
anwalt vom Landgericht Metz mit dem Staats
ſekretär von Hofmann gehabt hat.

Der vielbeſprochene Drohartikel
der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen Frankreich
iſt dem Courier“ zufolge nicht allein in
Kaſernen, ſondern auch an anderen Orten als
Plakat angeſchlagen, was großes Aufſehen er-
regt hat.

Nach der Aufſtellung des Reichs-
ſchatzamtes betrug vom Beginn des Etats-
jahres bis zum Schluſſe vorigen Monats die
Einnahme aus der Poſt- und Telegraphen-
Verwaltung 50414054 oder 2800680 Mark
mehr als in der entſprechenden Zeit des Vor-
jahres; die Einnahme aus der Reichseiſenbahn
Verwaltung betrug 14917800 oder 244436
Mark mehr als in der letzt angegebenen Zeit.

Das öffentliche Submiſſionsweſen
iſt ſchon oft ein Gegenſtand ſcharfer Kritik ge-
weſen. Die Uebelſtände, welche ſich dabei all
mählich herausgebildet haben und die jetzt noch
beſtehen, ſind, wie aus guter Quelle verlautet,
auch an den maßgebenden Stellen gewürdigt, die
Schwierigkeiten der Beſeitigung aber ebenfalls
nicht verkannt worden. Die Angelegenheit ſoll
jetzt einer Um und Neugeſtaltung unterzogen
werden, wobei die verſchiedenen in dieſer Richtung
gemachten Vorſchläge zur Geltung kommen
werden.

Der Moniteur de Rome antwortet
jetzt der „N. A. Z.“ auf die Beſchwerde der-
ſelben wegen Ernennung des Weihbiſchofes
Sniegon ohne Verſtändigung mit der preußiſchen
Regierung. Das vatikaniſche Blatt führt im
Weſentlichen Folgendes aus: Der Biſchof iſt
ausdrücklich für den öſterreichiſchen Theil der
Diözeſe beſtellt, eine Verſtändigung mit Preußen
erſcheint uns daher überflüſſig. Was die Bulle
de salute animarum anbetrifft, ſo kann ſich
Preußen über eine Verletzung derſelben durch
den Vatikan nicht beklagen, denn es hat ſelbſt
nicht alle Artikel derſelben ausgeführt. Nach
einer Wiener Mittheilung des Moniteur de Rome
hätte die bekannte Zuſammenkunft der preußi-

ſchen Biſchöfe unter dem Vorſitz des „Erzbiſchofs
von Köln“, Paulus Melchers, ſtattgefunden.
Die „Nat. Ztg.“ meint, dieſer Umſtand erkläre
wohl auch das Dunkel, in welches die Zuſammen
kunft gehüllt iſt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. König Karl von

Rumänien iſt am Freitag Abend in Wien ein-
getroffen und mit den ſeinem Range gebühren-
den Ehren empfangen. Der König von Serbien
iſt am Abend nach Gleichenberg abgereiſt, der
König von Rumänien tritt am Montag Nach-
mittag die Heimreiſe an. Wiederholte Konfe
e

hängen zu können, als er einen Freudenſchrei
ausſtieß, er hatte plötzlich den Prinzen entdeckt.

Dieſer war ſorglos in einem großen
Sammtfauteuil eingeſchlafen, die Orgel, die
ſchlechte Muſik, die ſie ſpielte, das blendende Licht,
die e das Geſumme der Sprechenden, endlich
die Ermüdung eines vielleicht mit Suchen nach
Geld zugebrachten langen Tages hatten ihn ein
geſchläfert.

Fritſchen näherte ſich leiſe dem Prinzen und
berührte mit einem Finger ſeine Schulter.

Noſimof ſchlug die Augen ruhig auf.
„Sieh da! Sie ſind es, ich erwartete Sie,

oder vielmehr, ich ſuchte Sie
„Wirklich ſagte Fritſchen geſchmeichelt,

„haben Sie mir vielleicht Mittheilungen zu
machen

„Nein, gar keine“, erwiderte Noſimof, „nein,
im Gegentheil, ich wollte von Jhnen Nachrichten
über die Gräfin Staſia haben.“

„Jſt es möglich“, rief Fritſchen im höchſten
Erſtaunen „aus dem gleichen Grunde ſuchte ich
Sie und ein glücklicher Zufall

„Gut! gut! wir wollen davon bei Tiſch
plaudern.“

„Ohne weitere Umſtände zu machen, nahmen
ſie an der Tafel Platz, woran ſich jeder nach
Luſt und Laune geſetzt hatte.

Das Diner war fein, von ſchweigſamen und
aufmerkſamen Tartaren elegant ſervirt.

Seitentiſch zu ſpeiſen, um ſeinen Gedanken nach I (Fortſetzung folgt.)
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bon in Freiheit geſetzt.

renzen mit dem Miniſter des Auswärtigen haben
ſtattgefunden.

Jwiſchenfal Die Engländer haben für
den Zwiſchenfall von Tamatave jetzt Genug-
thuung erhalten. Einem Telegramm des Admi-
rals Pierre an den Marineminiſter zufolge iſt
das Verfahren gegen den engliſchen MiſſionarStaw eingeſtellt und dieſer of der Jnſel Bour

Ebenſo iſt den Mit
gliedern des Konſularkorps die Wiederaufnahme

ihrer Funktionen geſtattet. Jm Uebrigen iſt die
Lage der Dinge faſt unverändert auf Mada-
gaskar.

Großbritannien. Das engliſche Par-
lament hat ſeine Arbeiten beendet und iſt am
Sonnabend mit einer Thronrede geſchloſſen wor
den. Dieſelbe betont die Fortdauer der guten
Beziehungen zum Auslande. Aus der Cap-
ſtadt wird telegraphiſch gemeldet, daß dem Jr-
länder O'Donnel, welcher James Carey erſchoß,
der endgiltige Prozeß in England gemacht wer
den ſolle. Die Ueberführung nach Europa wird
nächſten Monat erfolgen. Eine Mordver-
ſchwörung iſt in Jrland entdeckt und
die Theilnehmer, welche gewiſſe Regierungsbeamte
und andere verhaßte Perſonen ermorden wollten,
ſind verhaftet.

Niederlande. Der König und die Kö-
nigin beſuchten am Sonnabend die internatio-
nale Export Ausſtellung in Amſterdam; bei
einem dem Königspaar zu Ehren veranſtalteten
Diner brachte der König einen Toaſt auf die
Ausſteller aus,

——m——-J

Von der Cholera
Wie aus Kairo mitgetheilt wird, iſt die

Cholera als faſt erloſchen zu betrachten. Es
ſind vom Freitag zum Sonnabend in Oberegyp-
ten nur noch 129, in Unteregypten 38 Perſonen
geſtorben. Die deutſche Kommiſſion zur Beob-
achtung der Krankheit iſt in Alexandrien ein-
getroffen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 27. Auguſt 1883.

-s. Die am vergangenen Sonnabend Abend
im Tivoli ſtattgehabte öffentliche Bürger-
verſammlung behufs Beſprechung der
Kaſernenbauangelegenheit mochte wohl
von 80 Perſonen beſucht ſein. Als Vorſitzender
derſelben wurde Herr Kaufmann Dürbeck ge-
wählt, als Schriftführer fungirte Herr Societäts-
Secretär Schlevogt, als Beiſitzer Herr Landes-
Secretär Bethmann. Auf Erſuchen des Herrn
Vorſitzenden theilte einer der mitanweſenden
Herren Stadtverordneten diejenigen über den
bereits abgeſchloſſenen Kontrakt hinausgehenden
Punkte mit, welche neuerdings das hieſige Regi-
ments- Commando ſowohl als auch das General-
Commando als Bedingung für das Zuſtande-
kommen des Kaſernenbaues an unſere ſtädtiſchen
Behörden geſtellt haben. Das Regiment zunächſt
verlangt für das Reinigen der Höfe c. eine
jährliche Entſchädigung von 500 Mark. Das
General-Commando fordert die Erbauung eines
Lagerraumes für die Rauchfourage, welcher auf
62000 Mark veranſchlagt iſt und verwirft die
im Bauanſchlage vorgeſehenen platten Decken
über den Ställen, an deren Stelle gewölbte
treten ſollen. Die dadurch entſtandenen Mehr-
koſten beim Bau, in der Höhe von 30 40000
Mark, hat ſich allerdings der Militär-Fiscus zu
tragen erboten. Jn der ſich an dieſe Mittheilun-
gen anſchließenden ſehr lebhaften Debatte, in
welcher ſich die meiſten Redner gegen jede Mehr-
leiſtung Seitens der Stadt ausſprachen, gelangte
ſchließlich eine Reſolution zur Annahme, nach
welcher die ſtädtiſchen Behörden von der Bürger
Verſammlung erſucht werden ſollen, jede neue
Geldforderung für den Kaſernenbau abzulehnen
und auch auf die geſtellte Bedingung, wonach
lediglich die Gewerbetreibenden bei Realiſirung
des Projektes die Mehrbeſteuerung zu tragen
hätten, nicht einzugehen.

S Betreffs der Sedanfeier veröffentlicht
die königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen
und Schulweſen Folgendes: Die Feier des
Tages von Sedan iſt gemäß den früheren Vor-
ſchriften und unter ſorgfältiger Beachtung der
rückſichtlich der Theilnahme der Schulkinder ge
troffenen Beſtimmungen am 1. September cr.

in den unter unſrer Aufſicht ſtehenden Schulen
zu begehen. Soll noch eine öffentliche Feier
ſeitens der Schulkinder am 2. September vorge
nommen werden, ſo darf dieſelbe nicht vor dem
Schluſſe des Nachmittagsgottesdienſtes beginnen.

t Wir machen darauf aufmerkſam, daß
das Morieux- Theater auf dem Nulandts-
platze nächſten Mittwoch ſeine unwiderruflich
letzten Vorſtellungen giebt und daß von heute
(Montag) ab ein neues Programm zur Vor-
führung kommt.

t. Die Ziehun gen der 169. Königl.
preußiſchen Klaſſenlotterie ſind derart
feſtgeſetzt, daß mit der Ziehung der 1. Klaſſe
am 3. Oktober, der 2. Klaſſe am 6. November,
der 3. Klaſſe am 11. Dezember 1883 und der
4. Klaſſe am 18. Januar 1884 der Anfang ge-
macht werden wird.

Die diesjährige Konferenz der ka-
tholiſchen Lehrer der Provinz Sachſen
findet am 4. Septbr. zu Heiligenſtadt ſtatt.

Nachdem die Reichspoſtverwaltung eine
neue Form der Streifbänder eingeführt und
ſie auf dem leichteſten Wege dem Publikum zu
gänglich gemacht hat, wird jetzt darauf hinge-
wirkt werden, daß auch Privatperſonen bei dem
Gebrauche von Streifbändern die von der Poſt
hergeſtellten als Muſter nehmen.

Halle. Der Herr Oberpräſident unſerer Pro-
vinz, von Wolff aus Magdeburg und der
Herr Regierungspräſident von Dieſt aus
Merſeburg trafen Sonnabend Mittag um
1 Uhr 26 Minuten bezw. um 1 Uhr 18 Mi-
nuten hier ein und wurden am Bahnhof vom
Herrn Oberbürgermeiſter a. D. von Voß em-
pfangen. Die beiden erſteren Herren begaben
ſich darauf zunächſt nach dem Hotel „zur Stadt
Hamburg“ zum Mittagsmahl. Der Zweck der
Anweſenheit war dem Vernehmen nach eine Be
rathung über das ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
aufgeſtellte Programm für den am Sonntag den
16. September er. ſtattfindenden Empfang Sr.
Majeſtät unſeres allverehrten Monarchen in der
Stadt Halle.

Weimar. Se. Königl. Hoheit der Groß-
herzog gedenkt mit Jhrer Hoheit der Prinzeſſin
Eliſabeth noch einige Tage in Trouville zu ver
weilen. Die Rückkehr nach der Wartburg er-
folgt in den erſten Tagen des September und
wird Se. Königl. Hoheit alsdann, einer Ein-
ladung Sr. Majeſtät des Kaiſers Folge leiſtend,
ſich zu den Manövern des IV. und XI. Armee-
korps begeben. Seitens des Großherzoglichen
Staats miniſteriums iſt eine Bekanntmachung zu
Gunſten der Sammlungen für Jschia erlaſſen
worden. Die eingehenden Gelder ſollen an die
Reichshauptbank in Berlin abgeliefert werden.

Der Deputirtentag des Allgemeinen deutſchen
Muſiker- Verbandes war am Montag hierſelbſt
zuſammengetreten. Das ſchönſte Wetter be
günſtigt ſeit nahezu 14 Tagen die Ernte in
Thüringen, die rüſtig vorſchreitet. Jhre Ergeb-
niſſe geſtalten ſich recht befriedigend, jedenfalls
ſehr viel beſſer, als noch vor 3 Wochen ange-
nommen werden konnte. Unſere Landwirthe
wenden ihre Aufmerkſamkeit jetzt der Rüben-
kultur zu. Die Anlegung verſchiedener Zucker
fabriken im Großherzogthum Sachſen iſt in
Ausſicht genommen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Wie aus Köln mitgetheilt wird,

ſind bei einer Schwimmübung ein Unter-
offizier und vier Mann vom 5. Rhein. Jnfan-
terie- Regiment Nr. 65 ertrunken.

Die „Münchner N. N.“ theilen aus
Roſenheim mit, daß beim Bau des Königs-
palaſtes auf der Jnſel im Chiemſee ein Bau-

gerüſt zuſammengeſtürzt iſt, wobei über
20 Arbeiter getödtet und faſt ebenſo
viel ſchwer verwundet wurden.

Eine ſchreckliche Eiſenbahnkata-
ſtrophe ereignete ſich in der Nähe Charkow's.
Daſelbſt laufen nämlich die Azower und Char-
kowNikolajewer Bahn eine Strecke lang parallel
neben einander. Als nun wie gewöhnlich zwei
Züge dieſer Bahnen gegen einander fuhren,
glaubte eine Dame, beide Züge dieſer Bahnen
befänden ſich auf demſelben Geleiſe und begann
fürchterlich, nach Hilfe zu rufen: „Ein Zug
kommt entgegen, Zuſammenſtoß, wir ſind ver
loren.“ ie übrigen Paſſagiere des Zuges

waren durch dieſe Rufe derart erſchreckt, daß ſie
ſofort aus den Coupees durch die Fenſter und
Thüren herauszuſpringen begannen. Jn dem
ſelben Moment brauſte der zweite Zug heran
und über die flüchtenden Paſſagiere hinweg.
Nicht weniger als 20 Perſonen blieben gerädert
und ſchrecklich verſtümmelt auf dem Platze liegen.
Die auf der anderen Seite abgeſprungenen Paſſa-
giere erlitten ſchwere Verletzungen.

Vermiſchtes.
Ein neuer Weltbürger wurde

nach der Kataſtrophe in Caſamiceiola geboren
und in die Taufregiſter von dem Königlichen
Kommiſſär eingetragen. Die Ortsbewohner, die
bei dem Taufakte zugegen waren, baten den
Kommiſſär, dem Kinde einen Namen zu geben,
der an die Kataſtrophe erinnere; dieſer kam
dieſem Wunſche nach und wählte für den Neu
eborenen die Namen „Umberto LiberatoreHumbern der Befreier.“

Repertoir der Leipziger Theater
vom 28. Auguſt. bie 1. September.

Dienſtag, 28. Auguſt. Neue s: Aus der Groß
ſtadt. Nittwoch, 29. Auzuſt. Neues: Die
Afrikanerin. Donnerſtag, 30. Auguſt. Neues
Das Lügen. Wiener in Paris. Freitag, 31.
Anguſt. Neues: Die Stumme von Portici.
Altes: Die Welt, in der man ſich langvweilt.

Sonnabend, 1, September. Neues: Oon Juan-

Handels-Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin 25. Anguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,00
Oberſchlefiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 271,00.
MainzLudwigehafener StammActien 111,90. 4 Ungar.
Goldrente 75,40. 4 Rufſfiſche Anleibe von 1880 72,60.
Oeſterr.-ſyranz. Staatsbahn 543,50 Cederr. Credit Acten
505,00. Tendenz: ziemlich feſt.

ProduktenB örſe.
Berlin 25. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oct. 195,50

Oct.-Nov. 197,50 flau. Roggen. Auguſt 156,00
Septbr.Oct. 156,50. Octbr Nov. 158,25 ruhig. Gerſte
loco 145-- 210. Hafer. Sept.-Oct. 136,75. Spiritus
loco 57,70. Auguſt- Sept. 57,60. Septbr. Oct. 55,20
ermatt. Rüböl loco 68,00, Sept. Octbr. 76,50. Oct.
Nov. 66,50 M.

Magdeburg, 25. Auguſt. Land-Weizen 192—-200 Mk.
glatter engl. Weizen 184 190 Mk., Rauh Weizen 180 187
Mk., Roggen 148--162 Mk., Chevalier-Gerſte 170--205
Mk., Land Gerfle 158--170 Mk. Hafer 136 156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 58,40--59,00 Mk.

Leipzig, 25. Auguſt. Weizen per 1000 kg netto
loc. bieſiger alter 180 200 M. bez hieſfiger neuer 190 198
M. bz., fremder 200 228 M. nom. Matt. Roggen
per 1000 kg netto loco hiefiger alter 145--168 M. bez. u.
Br., neuer trockener 168-172 M. bez. u. Br., fremder
160 172 M. bez. u. Br. Matt. Gerſte per 1000 kg
netto loco hieſige neue 150--170 M. bez., feine über
Notiz, geringe 140- 152 M. bez. Hafer per 1000
kg netto loco 140 150 M. bez. Mais per 1000 kg netto
loco amerik. u. Donau 147 M. bez. Raps per 1000 kg netto
loc. 310 320 M. Gd. Rapskuchen per 100 Kg netto
loco 15,50 16 M. bz. Rüböl per 100 kg netto loco 68,00
M. bez. Br., p. Aug. 68,00 M. Br. p. Sept. Oct. 68,00 M.
Br. Matt. Spiritus per 10,000 Liter-Proc, ohne
Faß loco 57,90 M. Gd. Steigend.

Halle, 25. Auguſt. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten
171--183 M., beſſere bis 191 M., feinſter bis 195 M.

Roggen 1000 kg alter 158--165 M., feuchter und
ausgewachſener 147-157 M., neuer bis 166 M.
Gerſte 1000 kg Land 165--185 Mk. feine Chevalier
bis 195 M. Gerſtenmalz 50 kg prima Qualität
13,50 14,50 M. Hafer 1000 kg 148--160
M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, 200
bis 225 M. Kümmel 50 kg 25--26,50 M. Oelſaaten
1000 kg o- Angebot. Stärke 50 kg 20,50 M. Spiritus
10,000 Liter pCt. loc. feſt, Kartoffel- 59,00 M., Rüben o.
A. Rüböl 50 kg 34,00 M. Solaröl 50 kg 90/300,75
M. Malzkeime 50 kg fremde 4,75 M., hieſige
5,50 M. Futtermehl 50 Kg. 7,50 M. Kleie,
Roggen 50 Kilo 6,00 M., Weizenſchaalen 5--5,25 M..
Weizengrieskleie 5,25 5,50 M. Oelkuchen 50 Kg fremde
7,65 M., hieſige 8,00 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

126./8. Abd. s U. 27./8. Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 750,0 756,5Therm. Celſius 18,8 18,8Reaumur 15,0 15,0Fahrenbeit 86,0 66,0Rel, Feuchtigkeit 62,1 62,0Bewölkung 3 5Wind NW 80W. Stärke 1 1

Therm. minimal C. 11,8. R, 9,4. F. 4 52,4.
Niederſchläge 0,0 mm,

Berantwortlich: Guſtav Leid holdt in Merſeburg.



Bekanntmachung.
Unſere Mitbürger erſuchen wir ergebenſt, auch in dieſem Jahre am 2.

September am Tage von Sedan die Straßen der Stadt durch Flaggen
feſtlich zu ſchmücken.

Merſeburg den 17. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs nochmaliger Beſprechung der bevorſtehenden Empfangsfeier-lichkeiten laden wir die Vorſtände ſammtieher hieſiger Jnnungen und

Vereine zu einer Conferenz
am Donnerſtag, den 30. d. Mts., Abds. 6 Uhr

im großen Rathhausſaale
hierdurch ergebenſt ein.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

In unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 121 die Firma
Robert Emil Zacharias S Co. in Schkeuditz

und als deren Jnhaber
Robert Emil Zacharias und
Bernhardt Bätzold, daſelbſt

auf die Anmeldung vom 18. Auguſt d. J., zufolge Verfügung vom heutigen
Tage eingetragen worden.

Merſeburg den 22. Auguſt 1883.,
Königliches Amts- Gericht III.

Verpachtung.
Die in der Nähe des Feldſchlößchens am ſogen. Polniſchen Wege be

legenen dem Diaconat St. Maximi gehörigen Planſtücke Nr. 283 ab. und
283 aa. von 1 Hectar 9 Ar werden am 1. October d. J. pachtlos und S
ſollen von da ab auf 6 Jahre durch unſern Rendanten, Herrn Garniſon
Verwalter Böhme im Communalbureau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Sonnabend den V. September er., Vormittags 10 Ubhbr,

anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
ufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht,
können auch vorher bei unſerm Rendanten im Communalbüreau eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1883.
Der Gemeinde Kirchenrath St. Maximi.

7 eAuf dem Rittergute Branderode bei Mücheln ſollen

Donnerſtag den 30. Auguſt er Nachm. 3 Uhr,

100 Stück fette Hammel
in Parthien von 5 Stück meiſtbietend verkauft werden.

Futterſtand bis 20. September cr.
Branderode den 25. Auguſt 1883.

Die Gutsverwaltung.
e

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich einem
geehrten Publikum mein reich ſortiertes Lager von

Fern atteals hochfeine Hänge-, Salon-, Tisch-, Wand-,
Flur-, Haus- u. Küchenlampen in den ſchönſten
Decorationen. reise Ausserst

6

40 40

Außerdem bringe ich mein großes Lager von

emaillierten Küchengeräthen
in empfehlende Erinnerung.

Aufträge für Jlluminations -Lämpechen
erbitte rechtzeitig.

Rob. Müller, Klempnermſtr,
Dom 4.

Kaiſer-Oel
nicht explodierendes Petroleum

von Aug. I6Oor Bremmen.
Verkauf und Niederlage für den Regierungsbezirk Merſeburg

Aug. Apelt, Halle aS.
Verkaufsſtellen in Merſeburg bei Herrn Gustav Hensel,

Aug. Thomas, J. F. Beerholdt.

Garnierte und ungarnierte Hüte, Schleifen,
Blumen, Bänder,

Kragen,
Nüſchen, Spitzen,
Stulpen

ſind ſehr preiswerth zu haben im Putzgeſchäft von

Renno, Oelgrube.

Bee

2

2 t 2

S ſiattd
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bruche des Veſuvs im Jahre 1872.
röschen und Aſchenbrödel.
graph.

Auf dem Nulandtsplatze.
Theater Morieux aus Paris.

Montag und Dienſtag je eine

Haupt- Vorſtellung.
Anfang 8 Uhr Abends.

Mittwoch den 29. Auguſt finden die unwiderruflich
2 letzten und

Abschieds Vorstellungen

S Anfang 5 und 8 Uhr Abends.
Großes vollſtändig neues Programm.

Zum erſten Male
Hamburg bis. zum Golf von Neapel mit dem Aus-

Nev. Maleriſche Reiſe von

Die phantaſtiſchen Feenmärchen Dorn-
Das Märchen vom Storch. Der Rieſenphotoe-

Neue prachtvolle Darſtellungen des Diophramas u. A. m.
Entree wie bekannt.

Hülfe
Jn 6 8Tag. werden

Äbrieflich dis

S Schnelle
ettung

r untnrt.
schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Die schönsten Fahnen,
Schärpen, Armbinden,
Schleiſen, Orden c. liefert
ſchnell und billig

Heinr. Peucker,
Grünberg, in Schleſien.

C acao, Chocolade u. Choco
ladenpulver, in verſchiedenſter

Qualität, garantirt rein ſowie hol-
ländiſches Cacaopulver von van Houten
u. Zoon in Weeſp empfiehlt

6. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Rübenſchaufeln
mit und ohne Stiehl,
Rübenſpaten

mit und ohne Stiehl,
Rübenhackemeſſer
empfiehlt

F. Lievien,
Markt 14A.

Zu miethen geſucht
wird ein Laden mit Wohnung
in der inneren Stadt. Gef. Offerten
nimmt entgegen

Robert Mütller,
Dom 4.

Der von uns kleine Ritter-
ſtraße 18 in Merſeburg

innegehabte Laden
nebſt dazu gehöriger Wohnung iſt
ſofort für 120 Thlr. zu vermiethen.
Zu erfragen bei

Gebr. Immermann,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 3.

Geschlechts- u. Prauenkrank-aut, heiten, spec. Flechten, Haut-
Ausschläge, Wunden Ge-

schlechtsleiden selbst in den hartnäckigsten Fällen,
frisch entstandene Fälle in einigen Tagen, Hals-,
Mund- und Rachengeschwüre,

Schwächezustäncde,
Pollutionen, Fluss, Impotenz, Nerven-, Rücken-
und Magenleiden werden nach meiner langjähr.
Heilmethode gründl. ohne Berufsstörung briet-
lich unter Garantie schnell und sicher geheilt.
vrsehure Heilethode her e er ren u

D. Schumacher, Frankfurt 4. M,
Allerheiligenstrasse 45.

l geräum. Laden
mit großen Schaufenſter und be-
quemer Wobhnung, Kl. Ritter-
Strasse 13 belegen, iſt unter
günſtigen Bedingungen zum 1. Oetbr.
er. zu vermiethen.

Gebrüder Schwarz.

Die Herren Maurer-
Meiſter, Bauunter-
nehmer u. Maurer-

Geſellen
bitten wir, Mittwoch Abends
S Uhr inder guten Quelle
zur Beſprechung wegen Theilnahme
„Gruppe Jnnungen“ beim Empfang
Sr. Majeſtät des Kaiſers, recht zahl
reich zu erſcheinen.

Ed. Pretzſch.
Karl Hirſchfeld jun.

Veriorenwurde am Sonntag Abend zwiſchen
Zöſchen und Merſeburg eine kleine
Ledertaſche enth.: Handſchuhbe,
Schleier, Häkelarbeit u. 2 Schlüſſel.
Gegen gute Belohnung abzugeben im

Landraths-Amt.
Fluß- Badeanſtalt!

im hieſ. Königl. Schloßgarten.
Temperatur des Waſſers am 27. d. M.

170 R.
Samilien- Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr ſtarb nach

kurzem aber ſchweren Leiden unſere
inniggeliebte Mutter Schwieger Groß
und Urgroßmutter Frau verwittwete
Eva Quenzel geb. Mennike. Um
ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbließenen.
Merſeburg, Berlin, Dresden u. Danzig.

Die Beerdigung findet Dienſtag
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe
Roſenthal 6 aus, ſtatt.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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